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L8VS .

Hofansage .

Wegen Ablebens Seiner Großherzoglichen Hoheit des

Herzogs Friedrich Wilhelm Nikolaus von Meck¬

lenburg - Schwerin legt der Großherzogliche Hof von

heute an die Trauer auf 14 Tage bis zum 11 . August ein¬

schließlich an , und zwar vom 29 . Juli bis incl . 4 . August

nach der 3 . , vom 5 . August bis incl . 11 . August nach der

4 . Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1879 .

GrlOrrzogliches Oberstkammerhrrreu-Amt.
I . V .

Freiherr vou Gemmingen,
Oberhofmarschall .

Leine Königliche Ko heil der Hroßherzog haben
Sich unter dem 22 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Trompeter Leonhard Schnepf vom 2 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 30 die silberne Rettungsmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hrohherzog haben
unterm 27 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Professor Hermann St eiert am Progymnasium
Offenburg an das Gymnasium in Rastatt und

den Professor Hugo Ehrensberger an letzterer Anstalt
an das Progymnafium in Offenburg zu versetzen.

Ferner dem Privatdozentcn llr . Friedrich Klocke an der
Universität Freiburg den Charakter als außerordentlicher
Professor der philosophischen Fakultät der Universität Frei¬
burg zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter 'm 25 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Oberförster
Ludwig Menzer in Bruchsal auf sein unterthänigstes An¬
suchen in den Ruhestand zu versetzen.

Yicht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

ch Berlin , 30 . Juli . Auf dem Artillerieschiff „ Renown "
in Wilhelmshasen ist rin 24 -Centimeter - Geschütz gesprungen .
Es gab 3 Tobte , 3 Schwerverwundete und 11 Leichtver¬
wundete .

ch Wien , 29 . Juli . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus
Belgrad : Die europäische Kommission zur Bestimmung der
Grenzlinien zwischen Serbien und der Türkei beendete ihre
Arbeiten . Als geeignete VertheidigungSlinien gegen die Ein¬
fälle der Arnauten wurden Serbien 12 Dörfer zwischen
Vransa und Kurschumlja zugesprochen . Die Kommission
verbleibt in Belgrad bis zur Ratifikation .

f Rom , 29 . Juli . Die Polizei konfiSzirte in einer hie¬
sigen Druckerei viele Abdrücke eines republikanischen Pro¬
gramms , das zur Theilnahme an einer demnächstigen Be¬
wegung auffordert . ES wurden mehrere Verhaftungen vor¬
genommen .

f Rom , 29 . Juli . Die „ Agencia Stefani " will wissen ,
der frühere päpstliche Nuntius in Brasilien , Roncetti , sei
anstatt Masella ' s zum Nuntius in München ernannt .

f Bersailles , 29 . Juli . Die Deputirtenkammer hat den
Vorschlag , welcher die Niederlegung der Tuilerien beantragt ,
angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Großherzvg -
liche Hoheit die Prinzessin Viktoria sind gestern Abend nach
sieben Uhr , von Schloß Mainau kommend , hier eingetroffcn .
Ihre Königlichen Hoheiten setzten jedoch nach kurzem Auf¬
enthalt die Reise nach Heidelberg fort , um dort der Groß¬
herzogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin wegen des in
Heidelberg erfolgten plötzlichen Ablebens ihres Sohnes , des
Herzogs Wilhelm von Mecklenburg , zu condoliren ; nach
1 Uhr Nachts fand die Rückkehr der Höchsten Herrschaften
in die Residenz statt .

Heute Vormittag wohnten der Großherzog und die Groß¬
herzogin der Prüfung in der Friedrichsschule an , welche von
Morgens 9 Uhr bis gegen 1 Uhr Nachmittags währte .

Berlin , 29 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet in
ihrer heutigen Nummer : Der königl . Gesandte am großh .
badischen Hofe , Wirkt . Geh . Rath Graf v . Flemming , hat
Karlsruhe mit Urlaub verlassen . Die Leitung der gesandt -
schaftlichen Geschäfte ist interimistisch dem Legationsrath v.
Neumann übertragen .

Aus der Anordnung der k. Admiralität zum Bau von
vier Glattdecks - Korvetten und zwei Panzer - Kanonenbvoten
scheint hervorzugehen , daß dieselbe den Bau größerer Panzer¬
schiffe, wie Panzerfregatten und -Korvetten , für die Zukunft
nach den eigenen und den Erfahrungen im letzten türkisch -
russischen und in dem jetzigen Kriege zwischen Peru , Chili
und Bolivia ganz aufgegeben hat .

Die Nachricht , daß jüngst der letzte Genosse der berühm -
ten Lützow' schen Freischaar gestorben , ist jedenfalls unrichtig ,
da hier in Berlin noch ein Lützower lebt , der Rendant der
General - Staatskasse und Rittmeister a . D . , Geh . Regie¬
rungsrath v . Wiedekind , welcher im März 1813 , kaum 17
Jahre alt und sehr schmächtig , sofort bei jener Freischaar
eintrat . Auch leben wohl noch Andere jener „ wilden , ver¬
wegenen Jagd " . Wiedelind lebt schon seit Jahren im ehren¬
vollen Ruhestände .

L Berlin i 29 . Juli . Gegenüber den in den letzten Ta¬
gen mehrfach verbreiteten Mittheilungen in Betreff der bei
Errichtung der Statthalterschaft in Elsaß - Lothringen zu tref¬
fenden Personalernennungen wird man daran festzuhalten
haben , daß es sich höchstens um Vorschläge handelt , die erst
der allerhöchsten Sanktion zu unterliegen haben . Aber selbst
so sind - die Angaben mit großer Vorsicht aufzunehmen ,
wovon auch die der „ Kreuzzeitung " von gestern Abend nicht
auszunehmen find . Dieselben dürsten zum Theil unrichtig ,
zum Theil durchaus verfrüht und zum Theil endlich auch
antiquirt sein .

Ebenso entsprechen die Mitthrilungen in Bezug auf den
Gesetzentwurf über den Strafvollzug nicht ganz den tat¬
sächlichen Verhältnissen . Die Vorlage liegt dem Bundes¬

rath vor , der sie dem Justizausschuß zur Vorberathung über¬
wiesen hat . Dieser Ausschuß wird erst nach dem Zusam¬
mentritt deS Bundesraths zur nächsten Session Bericht er¬
statten und also auch dann erst der BundeSrath Beschluß
fassen können .

-f Berlin , 29 . Juli . Der rumänische Finanzminister
Stourdza ist gestern nach Kisstngm gereist und kehrt nach
einigen Tagen hierher zurück.

Metz , 28 . Juli . Seit Beendigung des letzten Krieges war
Frankreich mit fieberhafter Hast darauf bedacht , das durch
die neuen Grenzen zu strategischen Zwecken für nöthig er¬
achtete Bahn netz nach Osten hin zu vervollständigen .
Nachdem schon vor einiger Zeit die neue Grenzbahn von
Arnaville über Cambley nach ConfianS dem Betriebe über¬
geben worden ist, geht eine weitere Strecke von Conflans
nach Brieg der Vollendung entgegen und kann schon im
September eröffnet werden . Frankreich besitzt nunmehr eine
von ConflanS über Arnaville im Moselthal nach Frouard ,
Nancy , Luneville , Raon l' Etape , St . Die und Traize füh¬
rende Grenzbahn . Letztere nähert sich der Grenze mehrfach
so sehr , daß sie von elsaß -lothringischem Gebiete aus in kür¬
zester Frist erreicht werden kann . Bekanntlich wird von
deutschen Strategen die praktische Bedeutung solcher Linien
für Kriegszwecke stark angezweifelt . ( Schw . M . )

f Münchru , 29 . Juli . Spezialdebatte über die Eisen¬
bahn -Vorlage . Bei Berathung über Aufnahme der Linien
Kirchseeson - Schwaben und Erding - Landshut in den Art . 1
( sogen . Hoffnungsartikel ) wird derselbe nach längerer De¬
batte , an welcher sich v. Soden , Rottmayer , Ponschab und
v . Schlör betheiligten , angenommen ; ebenso wird die Linie
Neustadt - Bischofsheim -Brückenau - Jofla ohne Debatte mit ge¬
ringer Mehrheit angenommen , ferner die Linien Gmünden -
Hammelburg und Hof - Naila genehmigt , letztere mit der Fort¬
setzung bis SchödlaS , wofür Wolfram , Walter und Schauß
eintraten . Die Linien DinkelSbühl - Feuchtwangen , Dombühl -
Rothenburg und Steinach -Windsheim werden mit Mehrheit
angenommen ; ebenso die Linie Neustadt a . A . - Forchheim -
Bayreuth . ( Der Antrag des Abg . Ament berr . die Linie
Neustadt mit Anschluß an die Bamberg - Forchheimer Bah «
wird abgelehnt .) Die Linie Kelheim - Georgsgmünd wird nach
Ablehnung der von Fleischmann und Fischer beantragten
Linie Kelheim - Pleinfeld genehmigt . Fortsetzung der Berathung
morgen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Juli . Nach dem „ Fremdenblatt " meldet

Mukhtar Pascha , es sei ihm gelungen , in Djakowa weite¬
res Blutvergießen zwischen Fandesen und Molisaren zu
verhindern . — Das EntlafsungSgesuch Zichy Ferrari ' s ist
dem Kaiser unterbreitet und gilt seine sofortige Annahme als
zweifellos . — Gegenüber der Meldung der „N . Fr . Pr . " ,
daß mehrere Kompagnien Oesterreicher , wahrscheinlich als
Begleitung der östereichisch- türkischen- Kommission , in Novi -
bazar eingerückt seien, wird amtlich konstatirt , daß die Kom¬
mission sich noch in Serajewo befinde und keinerlei Grenz¬
überschreitung stattgefunden habe .

-f Pesth , 29 . Juli . Die „Pesther Korrespondenz " meldet :
Die Staats -Einnahmen des zweiten Quartals von 1879
sind 3,505,042 fl . höher , die Ausgaben 753,516 fl . ge¬
ringer als in der gleichen Periode d. I . 1878 . Die Ge -

*5 Pessimisten.
Neman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au - dem Hanptblatt Nr . 178 .)

Frau Fernow und ihr Sohn hatten nicht gezögert , das Mädchen ,
dem sie volles Vertrauen schenkten, aufzufordern , als Glied ihrer
Familie bei ihnen zn bleiben , mit ihnen Arbeit , Freud ' und Leid zu
theilen . Vor Entdeckung von Seiten der Base war sie hier am sicher¬
sten . Die Familie Fernow war erst kürzlich ans der Provinz in die

Hauptstadt gezogen und noch ganz fremd . Wenn Raphaele die Toch¬
ter des Hauses genannt wurde , war jede Frage abgeschnitten . Den

ungewöhnlichen Namen deS Mädchens änderten sie, wenigstens vor

Fremden , in dm gebräuchlicheren „Ella " uw .
Und diese fühlte sich bald sicher in dem neuen Heim ; vou der Ver¬

wandten hörte sie nie wieder , auch von Bertoni nicht . Der Jugend -

mntß kehrte in ihr zurück und wenn auch die Erinnerung ihren
Schatten oft über die Gegenwart warf , s , gab es doch bald schöne
Tage und die Zukunft lag klar vor ihr . Hatte sie doch in derselben
Stunde , wo sie Alle » verloren . Wes gkwonnen l Für sie gab es
nun kein Zweifeln mehr , ihr Vertrauen aus Gott , auf eine Vorsehung ,
war nun ein unbegrenztes . Sie wäre ganz glücklich gewesen ohne
da» unselige Geheiwuiß , das sie in sich trug wie zur eigenen Strafe ,
von dem Niemand ahnen durste .

Sic lebte nicht lange bei Frau Fernow , ohne zu sehen , daß Sorge
und Lummer hier heimischer als Freude und Glück , und vou dem

Augenblicke an erwachte auch in ihr das Streben , Dmen , welchen sie
so viel verdankte , etwa » zu sein ; der Mutter die häuslichen Sorgen
abzunehmeu , Erich '» Hoffnungslosigkeit zu bannen und zn zerstreuen .

Und es gelang ihr ; Mitleid und Dankbarkeit wurdm Liebe und
schlangen eia feste » Band um Die , welche ihr Geschick so wunderbar

zusawmengesührt , da» fremde Mädchen ward zur Tochter und Schwester .
Frau Fernow liebte sie mehr , als sie je für möglich gehalten . L »

war etwas in dem Wesen de» Mädchens , da» mächtig anzog ; ihr
scheue» und doch kindliche» Auschmiegen , die au » ihren dunklen Augen
sprechende tiese Empfindung , die Sinnigkeit und dichterische Anlage
ihres Gemüths , mit der sie den kleinsten alltäglichsten Dingen eine

Bedeutung beizulegeu verstand , verlieh ihr einen unbeschreiblichen . Reiz .
Sie war ruhig , eher ernst , aber Loch frohen Sinnes , und was sie
sagte , sprach von einem tiefen inner » Leben, von einer reichen Phan¬
tasie und einem begabten Geist . Ihre Schönheit lag wohl in den

Formen , wurde ober unendlich erhöht durch den Reiz de» Ausdruckes .
Frau Fernow sah die» Alle» und im Anfang fragte sie sich zuweilen ,
ob sie klug gehandelt , da» fremde Mädchen aufzunehwen , ob Erich '»
Gefühle wohl immer die de » väterlichen , brüderlichen Beschützer » blei¬
ben würden ? Ihre Sorge schwand jedoch bald . Erich blieb sich
gleich.

Raphaele war ihm an sang » eia Lind , zu dem ihn da» Mitleid zog ,
dann , als er sie näher kennen lerote und wehr in ihr fand , al » er
für möglich gehalten , räumte er ihr mit dem Namen Schwester auch
deren Rechte ein . Er zog sie mehr zu sich heran , sprach gern mit ihr
über Gegenstände der Konst und über sein eigene » Arbeiten . Sr fand
bei ihr ein seine » Verständniß , ein treffende » Urtheil und vor Allem
eia ernste » Streben nach Erweiteruug ihrer Kenntnisse . Ju Vielem
ward sie seine Schülerin , in Manchem lernte er aber such von ihr .

Sie schaute zu ihm aus mit einer unbegrenzten Verehrung , glühen¬
den Dankbarkeit und schwärmerischen Liebe, zu ihm , dem Retter ihre »
Leben », dem Freunde , dem Bruder . Für ihn war sie die Schwester ,
die er liebte , die Freundin , der er vertraute , zugleich aber auch da »
Kiud , da» er schützte.

Er galt für sie , l» der Inbegriff alle» Edlen , ihm gehörte sie al »

sein Eigenthuw , ganz und aurschließlich , jede Stunde ihre » Dasein »
war sein , sie so anzuwenden , daß er zufrieden , war ihre Aufgabe .
Und weil sie Erich s, uuendlich hochstellte, darum bangte ihr stet» vor
der Entdeckung ihre » Geheimnisse ». Er wird sie von sich stoßen mit

Verachtung I Die » war '», wa » sie sich sagte, und darum auch heute
ihr Flehen zur Mutter : »Laß Erich nicht» wissen I"

Und Frau Fernow versprach ihr die» gern , denn auch sie fürchtete
den Sturm , der dieser Enthüllung folgen mußte , obwohl e» klüger
gewesen wäre zu sprechen , da jeder Tag eine Entdeckung herbeiführen
könnte , bei welcher der SanitälSrath noch nicht einmal die Hand im
Spiele zu haben brauchte : dir beiden Bilder existierten ja und konnten
wieder in die Stadt zurückkommen . Aber Frau Fernow dachte nur
an den Kummer des Mädchens und dies ließ sie die Klugheit vergessen .

Zweiter Baad ,
I.

Golden strahlte die Sonne vom wolkenlosen Himmel über da» im

Frühlingsschwucke prangeude Thal vou Roschau . Aus Tausenden von
Blüthen und Knospen strömte ein balsamischer Wohlgeruch in die

srische Morgenluft , über den Wiesen schwirrten Bienen und Schmet¬
terlinge ließen sich auf deu Blume » nieder , die au » dem Grün wie
weiße , blaue und gelbe Sterne hervorschimmerten ; hoch oben , kaum

für da» Auge bemerkbar , schwebte die Lerche , aber ihr Lied klang vom

Himmel zur Erde uiedrr und weckte die übrigen Säuger in Wald
und Flor , den Jubclchor anzustimwen , uw den ersten Sommertag
zu begrüßen . Millionen Tropfen schimmerteu in deu vlumeukelchea
und auf den jungen Blättern , bald iu lichtem Blau den Himmel , bald
in leuchtendem Gold und glänzendem Silber dir Sonne selbst wieder «

strahlend , in jeder Thanperle spiegelte sich die Schönheit von Erde und

Himmel ab .
Auf den Feldern io der Ebene wogte die lichtgrüne Saat wie die

leichten Wellen eines See », vom sausten Hasche de» Frühwiude » be¬
wegt . Arbeiter zogen durch die Fluren uud die singenden Menschea -
stiwmen vereinten sich mit dem Liede der Lerche uud dem Thor der

l ^ Saldsänger . Frohe Kinder , die Eltern zur Arbeit begleitend , haschten



sammt -Mthreinnahme der ersten Hälfte d. I . 1879 beträgt
5,321,219 fl . , die Gesammt - Mehrausgabe 4 .018,388 fl .
gegen die gleiche Periode des Vorjahres . Die Mehraus¬
gaben wurden durch dir Zunahme des Zinsenerfordernisses
für die Goldrente hervorgerufen .

Frankreich.
^ Paris , 29 . Juli . Der Senat beschloß gestern in

zweiter Lesung und nach Verwerfung zweier Amendements
der HH . Lambert de Sainte -Croix und de Ravignon den Ge¬
setzentwurf betr . die neue und liberalere Zusammensetzung der
Verwaltungsausschüfse für Hospitäler und WohlthätigkeitS -
anstalten .

Der Ausschuß des Senats für die Ferry '
sche Vorlage

betreffend die Freiheit des höheren Unterrichts hielt gestern ,
nachdem er die Vertreter der katholischen Universität von Lille
vernommen , noch eine zweite Sitzung , in welcher er sich zu¬
nächst mit dem Artikel 4 der Vorlage beschäftigte . Nach
demselben soll es den privaten höheren Lehranstalten fortan
verboten sein , sich „ Fakultät " oder „ Universität " zu nennen .
Die Majorität , zu welcher sich diesmal Jules Simon mit
den Vertretern der Rechten vereinigte , entschied , daß jenen
Lehranstalten nur der Name : „ Universität " zu verbieten ,
der Name : „ Fakultät " dagegen zu gestatten sei. Artikel 5 ,
6 und 8 gaben zu keiner Einsprache Anlaß und der famose
Art . 7 , betreffend die vom Staate nicht anerkannten Kon¬
gregationen , soll heute zur Verhandlung gelangen . Der
Ausschuß gedenkt seine Arbeiten noch in dieser Woche zu
Rande zu bringen .

Der heute von den Abheilungen des Senats gewählte
Ausschuß für die zweite Ferry '

sche Vorlage betr . die Reform
des Unterrichtsraths besteht aus 7 Anhängern und 2 Geg¬
nern der Vorlage , nämlich aus den HH . Henri Martin ,
Lenosl , Demole , Desroziöres , Saint - Hrlaire , Roger -Mar -
vaise und Carnot auf der einen und den HH . Delsol und
Laboulays auf der andern Seite . Die Abtheilungen waren
nur schwach besucht ; zählt man die einzelnen Abstimmungen
zusammen , so ergibt sich für die Vorlage eine Majorität
von 115 gegen 96 Stimmen .

Die Regierung hat heute in der Kammer das Erforder¬
niß eines Kredits von 2 Millionen Francs für die Einrich¬
tung des Senats im Luxembourg - Palast eingcbracht .

Herr I . I . Weiß , der kürzlich abgcsetzte Staatsrath , ist
in den Schooß der Journalistik zurückgekehrt und hat seine
Feder in den Dienst des „ Figaro " gestellt . Er eröffnet seine
neue Thätigkeit mit einem sehr beißenden und giftigen , aber
nichts weniger als überzeugenden Artikel , welchen er : „ Das
Ministerium Chauffard " betitelt . Ein Ncquetenmeister , Na¬
mens Chauffard , ist trotz seiner notorisch klerikalen Gesin¬
nungen und obgleich er unter dem 16 . Mai Kabinetschef
des Unterrichtsministers v. Cumont gewesen , in dem neuen
Personal des Staatsraths beibehaltcn worden und darauf
hin nennt Herr I . I . Weiß , seiner ganzen Galle als ge-
maßregelter Staatsrath freien Laus lassend , das Ministe¬
rium Waddlngton spöttisch das Ministerium Chauffard . Die
reaktionären Parteien werden sich an dem von Bosheiten
aller Art wimmelnden Artikel delektiren ; das Thema ist aber
des Talentes seines Verfassers sicherlich unwürdig .

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , ist gestern von
München auf seinem hiesigen Posten wider eingetrvffen . —

Hr . Bardoux , der ehemalige Uaterrichtsminister , hat das
Präsidium des Verwaltungsraths der soeben von Baron
Soubeyran und Genossen gegründeten Hypothekenbank über¬
nommen . — Der soeben zum Minister des Aeußern der
Pforte ernannte türkische Botschafter in Paris , Savfet
Pascha , reist noch heute nach Konftantinopel ab ; er nimmt
den Weg über Wien . — Nach einer am letzten Samstag
von den Aktionären des „ Ordre " gehaltenen Versammlung
ist diesem Blatte noch für einige Zeit seine Existenz ge¬
sichert . Es wird jetzt in Jeromistischem Sinne redigirt . —
Der Großrabbiner von Lyon , Hr . Weinberg , der eben, wie
wir gemeldet , zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden
war , ist gestern in Lyon gestorben . Er war seit dreißig
Jahren Großrabbiner dieser Stadt und der Senior der israe¬
litischen Geistlichen von ganz Frankreich .

Paris , 29 . Juli . Die Bonapartisten wollten Geldsamm¬

lungen veranstalten , um dem verstorbenen Prinzen Louis
Bonaparte ein Denkmal zu errichten , aber die Regierung
hat es verboten . — Der Kriegsminister hat die Auflösung
der Gesellschaft Nolre Osms «los soiästs anbesohlen , die den
Zweck hat . tu der Armee ultramontane Propaganda zu trei¬
ben . — Nach den Ferien wird , wie das Gerücht geht , die
Regierung einen Gesetzentwurf vorlegen wegen Ankaufs
sämmtlicher Eisenbahnen . Mit der Orleans -Bahn soll ange¬
fangen werden . In Folge dessen fallen die Eisenbahn -
Papiere . — Die Kammer hat den Antrag , ^die Ruinen des
Tuilerienpalastes niederzulegen , mit 249 gegen 146 Stim¬
men angenommen .

Grotzbritarrnte«.
London , 29 . Juli . Alle Zeitungen kcitifiren schärfsten -

den Ministerwechsel in Konstantinopel . „ Times " meint , der
Sultan wolle keine europäischen Institutionen . „ Daily
Telegraph " sieht in dem Wechsel das Dominiren des russi¬
schen Einflusses in Konstantinopel , allein am schärfsten ver -
urtheilt „ Standard " den Ministerwechsel , welcher denselben
nur als zeitweilig ansieht , um Mahomed Nedim Platz zu
machen . Das politische , sociale und finanzielle Chaos herrsche
in der ganzen Türkei vor , am ärgsten aber bei der Pforte .
Weiter entwickelt „ Standard " , wie selbst die freundschaft¬
lichsten Bemühungen der Mächte umsonst seien , und malt
den Charakter des Sultans in schwarzen Farben aus . Nur
Rußland könne aus solchem Chaos Vortheile ziehen ; eines
jedoch stehe fest : trotz Abdul Hamid

'S Capricen werden
England und Frankreich ihren Plan in Egypten durchführen .

Z Lsudos , 29 . Juli . Die Mittheilung mehrerer Zeitun¬
gen, daß der König von Spanien im September Wien zu
besuchen gedenke , ist der „ Mocning Post " zufolge unbe¬
gründet .

Einige Blätter berichteten gestern , daß dem Schatzkanzler
Sir Stafford Northcote am Samstag bei einer .Ausfahrt
nach Richmond ein Unfall zugestoßen sei , der seinen Wagen
zertrümmert und ihn selber ernstlich verletzt habe ^ In Wirk -
lichkeit bestand der Unfall in einem Zusammenstoß des Wa¬
gens des Schatzkanzlers mit einem andern Gefährt . Der
Wagen trug zwar einigen Schaden davon , aber keiner seiner
Insassen wurde verletzt . Sir Stafford Northcote wurde ,
gestern Abend bei seinem Erscheinen im Unterhause von den
vorhandenen , hauptsächlich der Opposition angehörigen Mit¬
gliedern zu seinem glücklichen Entkommen aus der Gefahr
herzlich beglückwünscht .

Schweden und Norwegen .
ChrMauia , 28 . Juli . Prinz Friedrich Karl von Preu¬

ßen ist heute Vormittag hier eingetroffen und von dem
Marineminister und dem Kommandanten empfangen wor¬
den . Uebermorgen wird er seine Reise fortsetzen und am
31 . d. mit dem König Oskar Zusammentreffen .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Juli . Die Steuerrückstände

der Bauern wachsen von Jahr zu Jahr und erreichten
zu Anfang dieses Jahres allein im Nowgorod 'schen Gouver¬
nement die Höhe von 3,733,000 Rubel , wovon der größte
Theil auf Ablösnngszahlungen entfiel . Schon wandte die
Regierung diesem Umstand ihre Aufmerksamkeit zu und ent¬
sandte eine Kommission in das Nowgorod '

sche Gouvernement
zur Erforschung der ökonomischen Lage der rückständigen Ge¬
meinden und der Ursachen , welche die Abgabsnrückstände ver «
anlaßten . Die Kommission fand damals schon die Zahlungen
der Bauern im Verhältniß zu ihren Berwögensumständen
zu groß . Gegenwärtig hat man nun abermals eine Kom¬
mission zusammengesetzt , zu welcher auch die beständigen Mit¬
glieder der Kreissesstonen für Bauernangelegenheiten in den
dortigen 8 Kreisen gehören und welche nun abermals erfor¬
schen soll, woher denn eigentlich die ewige Zahlungsunfähig¬
keit der Bauern stammt . — In Folge der erfolgreichen Be¬
raubung der Cherson ' schen Rentei , in welche die Diebe be¬
kanntlich durch einen unterirdischen Gang eingedrungen waren ,
hat man in Petersburg , woselbst die Bank auch ziemlich frei
daliegt und trotz des sumpfigen Bodens wohl nicht schwer
zu untergraben wäre , ernstliche Erwägungen vorgenommen
und ist jetzt nach der „ Now . Wrm . " zu folgendem Ecgcb -

nach den bunten Schmetterlingen und schillernden Käfern und ahmten
den Ruf deS KukukS nach , der vom Wolde her lockte.

( Fortsetzung folgt .)

Jom IX. miltelrheinischen Mustkfest in Mannheim.
I.

-1- vr . 6a . - s- Unser Altmeister Viveenz Lachner darf sich schon be¬
glückwünschen : DaS seiner festen Hand anvertraute musikalische Unter¬
nehmen ist vollkommen gelungen . Der 27 . und 28 . Juli waren sür
die Festbesuchcr zwei Tage des höchsten Genusses . Denken Sie sich
einen Chor , Damen und Herren , von gegen 880 Mitwirkenden (e

'
nca

800 Sopranistinnen , 160 Altistinnen , 130 Tenore und gegen 200
Bassisten ) ; ich bemerke hier , daß die offizielle Präsenzliste im Pro¬
gramm 738 angibt , nehme aber an , daß der mir bekannte Fall , Laß
ein Verein sich mit 45 Mitwirkendm in gen . Liste aufsührrn ließ ,
während nur etwa ein Dutzend erschienen war , nicht so absolut
vereinzelt steht , obschon hierdurch das RügeuSwerthe solchen Miß¬
brauch » gegenüber dem Festkomitö ganz gewiß nicht beschönigt werden
soll ; — denken Sie sich dazu ein Orchester von 97 ausübenden
Musikern , das zur Hälfte etwa aus Mannheimern bestand und zur
andern aus Musikern von Darmstadt , Heidelberg und Karlsruhe ( 13 ),
so haben Sie dar gewaltige Heer , welches Feldherr Lachner bereits am
Samstag Abend nach S Uhr vor seinem Stabe in Schlachtordnung
ausgestellt sah : Die Damen und Jnstrnmentalisten waren aller¬

dings so glücklich, in ihrer Stellung sich vorhandener Stühle be¬
dienen zu können . Unter den Herren war nur einzelnen Bevorzugten
solches vergönnt . Ich erwähne diese» an sich unbedeutenden Um¬
standes , um die Aufopferung und Liebe zur Sache all Derer in daS
rechte Licht zu bringen , welche di» nahezu fünfstündige erste Probe
stehend abzuleisten hatten . — Da Mannheim noch nicht im glücklichen
Besitze einer Fisthalle sich befindet , so mußte wieder da » Hostheater
als Schlachtfeld herhalten ; nun , an den Lärm ist'S gewöhnt . Der

„Hörsaal " war gebildet auS Auditorium und Bühne , die letztere mit
Hilfe von Latten und Leinwand zu einem vsn 6 Kronleuchtern er¬
hellten Raume , wie er zu andern Zeiten zu den MaSkenredouten er¬
forderlich ist ; in diesem durch zwei große seitliche Rischen , welche auf
jeder Seite auf cira 4 ' /, M - ter hinter die Flucht de » ProcceuiumS
zorücktraten , erweiterten Saal war in 7 circa 3 Meter breite « Ab-

pusungen vou je 47 Centimeier Höhe da» Podium eingebaut , defs n
absolute Fläche 500 Quadratmeter nicht überschritten haben dürste ,
während die nutzbare wohl noch 50 Quadratmeter Keiner gewesen
sein wog . An Rauwüberflaß litt also das Podium nicht ; dagegen an

Zugänglichkeit , und dar schien mir ein Punkt , welchen die Behörde
unter allen Umständen hätte im Ange behalten müssen . A !» Zugang
sür alle Mitwirkenden wurde die ohnehin nicht sehr breite Treppe
in den Mufiksaol iFoYer ) benützt , welcher als Versammlungsraum sich
zweckmäßig erwies ; eine einzige Flügelthür führt hinein und eine
andere am Hinteren Ende wieder hinaus auf da » Podium ; der gütige
Stern , welcher über dem Feste waltete , hat ein Unglück , — ich denke

z , B . nur an einen blinden Alarm im Haus oder aus der Straße ,
von den Sängergästen fern gehalten ; wehe ober , wenn der Zufall eia
solcher Unheil herbeigeführt I Die Entleerung erforderte eine geschlagene
halbe Stunde , und an der Füzelthür bei der Treppe war da» Ge¬

dränge der Sänger/Sängerinnen und Jnstrnmentalisten zum Theil
mit ihren Instrumenten zuweilen so empfindlich , daß wiederum nur
di« mit der rechten SangeSsreudigkeit in der Reg ' l verbundene Ge -

wüthlichkeit so war sich bieten läßt . — Ein oberflächlicher Blick über
die Situation konnte zu der Ueberzeugung führen , daß mindestens drei
weitere AuSgänge ohne besondere Mühe hätten sich anbringen lasten :

zwei , wenn man die unteren Komitölogen geopfert hätte , an der nie¬
dersten Stell - de ? Podiums recht » und link - d st lben mit Zugängen vom
Thraterplatz und der ihm parallelen Straße aus und ein dritterctwa in der
Milt « de» Podiums , au » dem Baden dringend , sür die Jastrumentalisten
mit Zugang durch den gleichen Hinteren Eingang , der als einziger

mß gelangt : Die Kafsenräumlichkeiten sollen zunächst nach
Möglichkeit in die erste Etage verlegt werden , ihre Wände
indeß innen mit Cement auSgegossen und der Fußboden
außerdem außerdem aus drei Lagen hergestellt werden , von
denen die erste aus einer Schicht Stein mit Cement , die
zweite aus eine Lage Schienen , die in einer Entfernung von
20 om neben einander liegen , und die dritte aus einer Schicht
Steinplatten bestehen soll. Die Umbaukosten der betreffen¬
den Staatsgebäude würden sich auf etwa 2 Millionen be¬
laufen , d . h. ungefähr 4000 Rubel für jedes , denn es find
deren über 500 .

Rumänien .
f Bukarest , 29 . Juli . „ Presza " fordert die Israeliten

auf , ihre JudignatSgesuche sofort an die Kammer z«
richten . Die Kammer werde unzweifelhaft unmittelbar nach
erfolgter Aufhebung des Artikel 7 der Verfassung die Ge¬
suche prüfen und dadurch Europa die Layaliät ihrer Ab¬
sichten und den ernsten Charakter ihrer Beschlüsse beweism .

Türkei .
Der „ A . Z . " wird aus Per « geschrieben : Die Besorg¬

nisse vor einem Kabinet Mahmud Nedim Pascha scheinen
sich gelegt zu haben , denn abgesehen von der energischen Ein¬
sprache der englischen und der französischen Regierung gegen eine
solche Maßregel , hat es sich jetzt herausgestellt , daß Mahmud
Nedim Pascha geistig stumpf geworden ist. Damad Mah¬
mud Pascha ist auch noch nicht hier , sondern einstweilen in
Tscheschme ( Chios gegenüber ) , er hatte von Tripolis auS
durch den Telegraphen um die Erlaubniß zur Rückkehr nach
Konftantinopel angehalten , aber auf Befehl deS Sultans ließ
der Großvezier dieses Telegramm unbeantwortet ; acht Tage
später wiederholte Damad sein Telegramm , aber mit ebenso¬
wenig Erfolg , worauf er endlich , ohne die erbetene Erlaub¬
niß abzuwarten , abreiste ; nun erhielt er ein Telegramm ,
welches ihm befahl , vor Ablauf von sechs Monaten nicht
nach Konstantinopel zurückzukehren , worauf er einstweilen in
Tscheschme blieb . — Reschad Effendi , der nächstälteste Sohn
des Sultans Abdul Medschid , sowie die jüngeren Brüder
desselben, schweben in großer Besorgniß um ihr Leben , weil
sich das Gerücht verbreitet hat : man wolle alle Söhne Ab¬
dul McdschidS aus der Welt schaffen , um keine Thronstrei¬
tigkeiten zu veranlassen . Unter dem Einflüsse solcher auf¬
regenden Nachrichten ( die zum Theil nichts weiter als leere
Gerüchte sind ) erlahmt schon die Erledigung der laufenden
Geschäfte , und von wirksamen Reformen kann daher jetzt
gar keine Rede sein , abgesehen davon , daß solche auch gar
nicht ernstlsch beabsichtigt werden .

B irdische GdronE .

Karlsruhe , 29 , Juli . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 28
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen
vsn heute enthält :

1) Allgemeine Verfügungen : Organisation d- S Betriebs¬
dienstes . DirnsteSbesorgung auf dem Wechsel -Bahnhof Würzburg . Er¬
öffnung der Station Binau für de» Wagenladungs - Verkehr .

2) Sonstige Bekanntmachungen : Anschlag vsn Pla¬
katen in den Bahnhöfen . West - und Nordwestdeuischer re. Verband .
Süddeutsch - Französischer Verkehr . B -lgisch- Südwestdeutscher Verkehr .
Italienisch Deutscher Verkehr . Rheinischer Kohlenverkehr . Kohlenver¬
kehr Mannheim - Aarau rc . Schlefisch - Südwestdeutscher Verkehr . Ruhr -
kohlen - Verkehr . Auslieferung von Frachtgütern . Rheinischer Verband .
Verzeichniß gleichlautender SiationSnamen . RechnungSstellung im Ba¬
disch - Bayrischen Verkehr .

AusgesundeneS Geld . Am 17 . Juli l . I . im Zug 254
der Betrag von 12 M . 1 Pf . und auf Statwn Billingen abgeliefert ;

am 19 . Juli l . I . aus dem Perron des Bahnhofes zu Donaueschia -
gen der Betrog von 80 Pf .

Eberbach , 28 . Juli . (T .) Mit dem 1. Oktober l. I . wird die
neue Gasbeleuchtung dem Betrieb übergeben .

MoSbach , 27 . Juli . Di - Viehpreise gehe» allerwärtS merklich
zurück . Landwirthc , welche vor 3 bis 4 Monaten Kalbinnrn einge¬
stellt , seitdem recht gut gefüttert haben , können heute nicht mehr den
Ankaufspreis erhalten . Der Verkaufspreis -Unterschied bei Ochsen vom
Frühjahr und jetzt beträgt bei 25 —30 Krorienthaler per Paar .

eben erwähnt worden , durch den Parterreraum unter dem Musik «
saal . So dauerte eS auch , Mangels der io ähnlichen Fällen üblichen
Ausschriften , sehr lange , bis e» Jenen , welchen er nicht vergönnt war ,
die deßsallstgcn Mnthnlangen vor Beginn der ersten Probe zu höre » ,
klar geworden , wohin sie sich zu ihrer betr . Stimme zu begeben hatten .
Sehr liebenswürdig und im Namen der werthen Empfängerinnen sehr
dankenSwerth , — aber auch , bei dem sehr knapp bemessenen Raume
und dem Mangel aller Gaffen weder in der Milte , noch ans den Sei¬
ten aus dem Podium , sehr störend war das Hernmreichen großen -
theilS flüssiger Erfrischungen (Fruchtsäste ) während der Proben und
sogar während der Aufführungen . Die konventionellen
Ruse : „ Achtung , Sauce !" paßten so recht in die musikalische Stim¬
mung ; dazu verdient noch erwähnt zu werden , daß den Herren am
Buffet im Vorfälle Bier , daS Viertel 15 Pf ., geboten wurde . Nun ,
das find solche Sachen , wie sie eben immer Vorkommen : so ein Fest¬
konti ^ ist eben in der Regel nicht aller Vorkommnisse Herr , und wenn '

die Sänger auch stark aus sich angewiesen und genöchigt waren , sich
so gut wie möglich selbst durch ral Häuser - Schachbrett der von der
Fama al - nicht sehr zugänglich geschilderten Handelsstädte - za
schlagen , so konstaliren wir dcch rückhaltlos , daß unsere Sängerinnen
alle die zuvorkommendste Ausnahme gefunden , und diese Thatsache ,
mir den hohen musikalischen Genüssen zusammengehalten , dürste schon
über Manche » vergnüglich hinwegsehrn lassen , war eben nicht so war ,
wie eS hätte sein sollen und löuncn . Allen AlleS recht machen kann
ja Niemand ; aber gemachte Erfahrungen benützen , das ist nicht schwer .

Der Karlsruher Philharmonische Verein , der sünststärkfte
der anwesenden 16 Vereine , war , 63 gute Seelen stark , zur festgesetz¬
ten Stunde im Wartsaale zu Mannheim versammelt , am sich da in
wohlgesetzter Rede von einem Komitemitgliede begrüßen zu lassen .
Um 'S Handumdrehen waren unsere Schönen unL enlsührt , und zwar
in mitunter rech : eleganten Zweispännern von mitunter noch schöneren ,
besracklen Herren . Wir Andern drolltrn uns guten MutheS stadtein -



Baden , 29 . Juli . Großfürst Michael von Naßland und

dessen Sohn , der Großfürst Nikolaus , haben Baden heute verlassen

und die Rückreise nach Tiflis über Wien angrtrrte ».

Baden , 29 . Juli . Nach der heutigen Frewdenliste sind n . A .

hier angekonimen : I . Kappeyne van de Lappelle mit Fam ., Amster¬
dam . Graf Palffy , Paris . Gräfin de Baucelle , Paris . Graf de Harn
m . Fam ., Pari ». Baronin v. Osten - Sacken , Milan . Fürstin Gagarine
und Prinz Nikolaus Gagarine , Rußland .

Achern , 27 . Jali . (B . W .) Verflossene Woche wurde hier von

der Polizei «in vagabundirender Knabe von 10 — 12 Jahren aufge¬

griffen . Derselbe wae seinen Eltern in Mühlbarg schon seit etwa

vier Wochen entlausen und hatte fich schon so lange herumgetrieben -

— Morgen finden an der höheren Bürgerschule dahier die öffentlichen

Prüfungen statt . — Seit einiger Zeit geht das Gerücht von einer

beabsichtigten Verlegung deS MühlkanalS dort , wo derselbe in feinem

Lause den in Mitte der Stadt gelegenen größeren Wiesenkowplex , die

sog. „ Baicrmatten "
, umfließt . Wir halten die Mitthei -ang nicht kür

glaubhaft , weil wir nicht annehmen können , daß nach den Erfahrun¬

gen , dir bei der Acherkorrektiou gemacht wurden , fich eine Mehrheit

für ein ähnliche » Unternehmen finden würde , und wir erwähnen de-

Ternchte » nur , um ein Dementi hervorzurufen . — Gestern fand die

Bersteigerung der Gebäulichkeiten de» ehemaligen ErlenbadeS aas den

Abbruch , sowie der Wiese mit der darauf befindlichen Mineralquelle

zu Eigenthnm statt . Die Eigenthümerin hat fich zur Genehmigung

der Versteigerung Frist bi» zum 1. August Vorbehalten . — Gestern

wurde hier da » erste Korn eir .geheimLt und dasselbe läßt sowohl in

Bezug aus Qualität als Quantität nichrS zu wünschen übrig .

Vermischte Nachrichte« .
— Salzburg , 29 . Juli . AlL nächstjähriger Versammlungsort

de» Verein » deutscher Eisenbahn - Berwaliungeu ist Baden - Baden be¬

stimmt .
— (Sterblichkeit » - und DesundheitSverhältnisse .)

Laut den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 29 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahres¬

durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 31,4 , BreSlau

SV,6, Königsberg 23,2 , Köln 24,ö , Frankfurt a . M . 13,2 , Hannover
19 .9 , Kassel 24,8 , Magdeburg 19,5 , Stettin 26,1 , Altona 232 , Straß -

bnrg 30,2 , München 33,2 , Nürnberg 19,2 , AugSsurg 35 .3 , Dresden
19 . 1, Leipzig 23,9 , Stuttgart 25,6 , Biannschweig 26 , Karlsruhe 18,7 ,
Hamburg 22 , Wien 26,2 , Peßh 38,6 , Prag 36,4 , Triest 28,5 , Basel
26 .9 , Brüssel 24,6 , Paris 21,6 , Amsterdam 20,8 , Kopenhagen 18,3 ,
Stockholm 22,5 , Lhristiania 14,3 , Petersburg 37,3 , Warschau 23,6 ,
Odessa ? Bukarest 24,2 , Rom 20,1 , Turin 28,4 , Lfsabon 25,8 , London
17 . 1, Glasgow 16,3 , Liverpool 19,6 , Dublin 29,2 , Edinburg 17,9 ,
Alexandria (Eghplen ) 39,7 . Ferner auS früheren Wochen : in Nrw -

N °rk 26 .8 , Philadelphia 14,6 , Chicago 24 . 1 , St . LouiS 16,8 , San

Francisco 11,1 , Kalkutta 26,6 , Bombay 28,4 , Madras 34 . Beim

Begum der BerichrSwöchr herrschten au den weiften deutschen Be -

obachtung - ßstionen östliche und südöstliche , in Köln und Karlsruhe

südwestliche Luftströmungen vor , die jedoch im Lause der Woche all¬

gemein in westliche und südwestliche übergingen und auch an den

meisten Stationen bis zum Schluffe der Woche vorwaliend blieben ,
nur in Könitz , Breslau und Bremen gingen sie nach Nord um . Die

Temperatur der Last , obschvn höher als in der vorangeganzenen Woche ,
erreichte doch da» Manarsmittel nicht . Der Luftdruck behauptete mit

uur geringen Schwankungen seinen Standpunkt . Die SierblichkeitS -

Verhältnisse der meisten größeren , besonders der deutschen Siädte , ha¬
ben fich in d- r BerichrSwoche zünftiger gestaltet , so daß die allgemeine
SterblichkeitS -Verhältnißzahl sür die deutschen Städte von 27,5 der

Vorwoche auf 25,1 in der BerichtSwoche hcrabsank (ans 1000 Be¬

wohner und aus 'S Jahr berechnet ). Insbesondere war die Sterblich ,

keil deS SäuglingSalterS fast in allen Slädtegruppen eine geringere ,
so daß von 10,000 Lebenden , aus '» Jahr berechnet , 104 Kinder unter
1 Jahr starben , gegen 123 der vorh :rgegangenea Woche . Unter den

Todesursachen ersuhren von de» Infektionskrankheiten besonders Darm¬

katarrhe und Brechdurchfälle der Kinder , namentlich in Berlin , einen

größeren Rückgang . Die Gesammizahl der an diesen KrankheitSformen

gestorbenen Kineer sank in den deutschen Städten auf 554 von 780

der vorhsrgegangenen Woche ; in Berlin aus 270 von 439 . Ja den

meisten größeren Städten de» In - und Auslandes wurden Darm¬

katarrhe seltener , nur in München , Breslau , StreZburg , Königsberg ,
Danzig , Petersburg ist die Zahl der Todesfälle eine größere . Masern
traten in Hamburg inteustver aus , auch in Wien stieg die Zahl der

Sri » unseren WirthShanSquortieren entgegen . Nach 5 Uhr bereits

nd man fich wieder zur ersten Probe : Alle und neue Bekannte ,
orftellungen , Komplimente rc . , bi» Meister Vinzenz die von ihm ge-

ünschte Schlachtordnung hergrstellt hatte ; die Probe dauerte sehr

ng . — Wir Karlsruher Philharmoniker hielten uns unserem »er¬

sten Festdirigenten gegenüber ganz besonders verpflichtet ; denn er

Ute uns seit Monaten bereits die Werke der IX . mittelrheinischen
esteS „ Schöpfung " und „ Walpurgisnacht " einstndirt ; so seiner Sache
Miß mag vielleicht noch kein Gesangverein zn einem Feste gezogen sein .
- Wa » Wunder ? wenn am Schluß der Probe alle Philharmoniker ,
Zeidlern und Männlein , fich zum Dirigrntcnpnlt her, » drängten , dem

» dienten Meister dankbar die Hand zn drücken , während der Schön¬
en Eine demselben einen Lorbcerkrcmz mit Schleife in den Farben
S Verein » » nd Wiwdnng und der Vorstand einen gedruckten Denk¬

er» überreichte , oen ich Ihnen zum Schluffe meines heutigen Be -

chiS hier mittheile , weil die darin ausgesprochene Gesinnung ebenso
!N Verein , wie den vortrefflichen Tonmeister ehrt :

DemHelden deS Feste - ,

ro . Hos-Kapellmeister Vinzenz Lachner , mit einem Lorbeerkranz über -

reicht am 26 . Jnli 1879 vom Philharmonischen Verein .

Der Lorbeer ist des F - ldherrn stolze» Zeichen ;
Doch auch den Künstler schmückt sein irisches ReiS :
Dem fieggekiönten Künstler gilt der Preis ,
Den dir , geliebter Meister , wir hier reichen .

Wer seinen Stab erfolgreich sonder Gleichen
Und fiegSgewiß , wie du zu schwingen weiß ,
Dem wacht auch heut drr Woffentavz nicht heiß ,
Der bunte Schöpfung ?- und WalpurgiS -Reigen .

Wohl manch ein Eh : endank liegt dir bereit ,
Dem Künstlerheldrn dieser Festerzeit ,
Dem Lechner - Moltke , — wie ' « die Pflicht gebeut .

Kostbarer mag nun manche Gabe sein ,
Al » die vom Philharmonischen Verein ; —
Verdienter , wohlgemeinter ? — wahrlich , neinl —

Masern -TodeSfälle . Scharlachfieber und diphtherische Assertionen for¬
derten gleichfalls weniger Ops - r, namentlich sank die Zahl der Sterbe¬
fälle in Danzig , Hamburg und München . UnterleibStyphen wurde «
in München , BreSlau , AscherSlebeo und Mülheim a. Rh . häufiger
TodeSveranlaffnug . « n Flecktyphus werden unr 2 Todesfälle , an »
Berlin und Petersburg je 1 , gemeldet . Der Keuchhusten zeigte fich
in Stuttgart und in mehreren Städten der niederrheinischen Riede -
rung (Köln , Münster , M . Gladbach ) häufiger , in Wien seltener . Di «
Pocken haben weist einen milderen Charakter angenommen . Die
Zahl der dadurch bedingten Todesfälle ist in Londoit , Wien Pari » und
Petersburg eiae der Vorwoche fast gleiche, doch ist die Zahl der Neu -
erkrankungsn , besonders in London , geringer . In Pesth , Warschau ,
Barcelona , Lissabon ist die Zahl der Todesfälle ein wenig vermehrt .
In Genf erlagen den Blattern 3 Personen , in Danzig und Benthen
je 1 .

— (Der deutsche Turnt » g.) Der 7 . deutsche Turntag hat
am Samstag in Berlin seinen Anfang genommen . Erschienen waren
170 Drlegirte , die alle Theile Deutschlands und Oesterreichs vertraten .
Am Samstag tagte zunächst der Ausschuß in den Armin -Hallen be¬
hufs Vorbesprechung . Abend » fand im grcßen Saale der Reichshallen
ein Kommers statt , dem etwa 1200 Turner Berlins und der Um¬
gegend beiwohnten . Nach einigen Gesängen begrüßte der Vorsitzende
der Berliner Tnrnerschast , K. Schmidt , die Erschienenen , während im
Aufträge de» KreiSverbandeS der Mark KreiSvertreter Fischer den
Delegirten ein Willkommen zurief . Nach weiteren Gesängen brachte
Tarnwart Flcischmann - Berlin da» Hoch aus Kaiser und Vaterland
a» S , während Georgii - Eßlingrn die Turnerei leben ließ . Langer -

Biberach toastirte ans die treue Kameradschaft der deutschen Turner ,
Lehmana - DreSden ans die Berliner Tnrnerschast , vr . Waßmannsdorfs -

Heidelberg auf das Fortschreiten der Turnkunst in Berlin , Maul -

KarlSruhe und vr . Götz -Leipzig aus Berlin . Die Verhandlungen deS

TurntageS nahmen am Sonntag Vormittag im großen Saals deS

ArchitektenhauseS ihren Anfang . Der Vorsitzende des 7 . deutschen
TurnlazeS , Georg » (Eßlingen ) , erössaetr die Verhandlungen und er -

theüte zunächst dem Vertreter drr Stadt Berlin , Stadtralh Romftädt ,
das Wort ; Redner bedauerte , daß ' Oberbürgermeister v . Forckenbeck
behindert sei , persönlich dem Turntag sein Willkommen zuzurufen .
ES ist gerade der deutsche Tnrntag , fuhr er fort , der nach zwei Seiten
hin in diesem Augenblicke dedeutnngSvoll ist , nach der einen Seite ,
weil wir seit Monaten daran gewöhnt find , nur Versammlungen zn -

samniintreteo zu sehen, welche das persönliche eigene Interesse ver¬
folgen , während hier beim deutschen Turntag Alle selbstlos hergekom¬
men find , nm dem allgemeinen Besten Krait und Zeit zu widmen .
Da ! zweite ist, daß durch den deutschen Turntag jede Verdächtigung
deS Turnens am besten zurückzewiesen werden wird . Gerade die Be¬
rathungen deS deutsche» TurnrazeS werden zeigen , daß die Turnerei
auch nicht zum Mindesten dazu angethan ist

'
, angegriffen zu werden .

(Lebhaftes Bravo I) DaS Eine wird klar fich zeigen , daß der Grund¬
pfeiler der Turner « jener sittliche Gefühl ist , welche? die deutsche
Turner « stets erstrebt hat . (Bravo !) Der Vorfitzend ; dankte und der
Turntag trat nun in seine Verhandlungen rin . vr . Götz , Leipzig ,
erstattete den Geschästbericht , aaS dem heroorging , daß die Z -hl der
deutsch österreichischen Turnvereine sich zur Zeit aus 2030 beläuft , von
denen 1830 zum Verbände der deutschen Lurnerschaft gehören ; der
Verband selbst zählt 165,000 Mitglieder , unter ihnen 87,500 prak¬
tische Turner . Die innere Einrichtung deS Verbandes har seit dem

letzten Turmag erfreuliche Fortschritts gemacht . Die Jahn - Stiftung ist
auf 20,500 M . angewachsen . Die Kaffe deS Verbände ; , zu der
151,663 Turner beisteuern , zeigt einen Bestand von 5885 M . DaS
5 . deutsche Turnfest wird im nächsten Jahre in Frankfurt a . M .
stattfinden . Die übrigen Punkte der Tagesordnung dctrafea organi¬
satorische Fragen .

— (PhiliPpine Welser ), die bisher von allen Schriftstellern
als glückich gepriesene Gattin deS Erzherzogs Ferdinand , soll gleich¬
wohl einem ähnlichen Schicksal wie die barbarisch hingemordete Agae »
Bernaneria anheim gefallen firn . Diese bemerkenSwerthe B - Haup -

lang befindet fich in einem , in letzter Nummer des «Bazar " erschie¬
nenen Artikel „ Mittelalter nnd Neuzei ' ", und stütz ! sich der Autor
Karl Stein aus heut noch in den Archiven der Statthalter « vorhan¬
dene Urkunden . Diesen nach soll Philippine Welser aus ihrem Schlosse
Ambras , wo sie ihrem Galten zw« Söhne — die Markgrafen von
Buraau , von denen der ältere als Kardinal , der jüngere al » General
bekannt geworden — geboren und eine Reihe glücklicher Jahre ver .
lebt hatte , durch zwei gedungene Mörder mittelst O -ff -iong der Puls -
adern in ihrem Badezimmer ermordet worden sein . Die Sicherheit ,
mit welcher der Autor alle früheren anderslautenden Angaben über
Leben und Tod düser interessanten Frau als irrthümlich bezeichnet ,
läßt vermulhen , daß derselbe diese eben so neue al » befremdliche Mit -

theilung au » znverläsfiger Quelle geschöpft habe .

— (Verunglückter Zugspitz - Führer .) Aas Parten¬
kirchen , 24 . Juli , wird geschrieben : Drr erfahrenste der Zugspitz -

Führer , Joses Ostler (koserseppel genannt ) , der bereits über 200
Mal ohne jeglichen Unfall Bewunderer unseres schönen GcbirgSstockeS
auf die höchste Zinne Deutschland » geführt hat und dem Hunderte
einen der erhabensten Namrgevüfse verdanken wurde gestern ein Opfer
seines Berns !» nnd seiner Pflichttreue . Er verunglückte durch «inen
Sturz vom Zugspitz - Gräte gegen den Schneeseiner , während er in
der Rettung einer in LcbenSgesahr schwebenden Dame begriffen wer .
Seine Aufopferung brkundeie er durch die Worte : „ Lieber gehe ich zn
Grunde , als daß dar Fräulein verunglückt ." Ostler hinteiläßt eine
Wiltwe mit 5 unversorgten Kinvern . Der Alpcnvercia , Sektion Mün¬

chen , erläßt einen Aufruf mit der Bitte , durch eine Sammlung von
Liebesgaben in Freunde », nnd Bekanntenkreisen die Theiinahme für
den wackern GebirgSsührer werkchälig zu bekunden . Der Ausruf ist
unterzeichnet u . A. von Kg . Jägerhuber , k. Ass ssor io Garmisch . Wir
knüpft » hieran folgende Muiheilung ^ die unter 'm 23 . Juli an » Gar -

wisch «ingegangen ist : Auf dem Rückwege von der Zugspitze zur
Knorrhütte am Absturz zwischen den Nasen nnd Löwin in der Mute
verunglückte in Folge schweren Unwetter » und Schneegestöber daS

Fräulein CH . Laval auS Magdeburg , Mährens der Bergführer Seppel
Koser au » Garmisch zwei Staffeln in 'S EiS schlug nnd das Fräulein
hinter ihm stand . Kaum fertig mit den Staff - ln , bemerkte S . ppel
Kofel , daß daS Fräulein durch den Sturm iu 's Rutschen gerieth nnd

fich nicht halten konnte . Sofort griff Seppel Koser nach dem Frln .
Laoal . wurde aber ebenfalls in dir Liefe gerissen . Ja einer Tiefe
von 1200 Faß bekamen Beide an einem F -ls a mit Schnee Halt ;
leider aber hielt der Schnee den Führer nicht , soadern brach mit ihm
abermals an 300 Faß tief durch , während dar Fräulein fich noch zn

scllschaft voran » war , eilte zurück und dann sofort über Lawin « nd
fand alle Beide unten ans dem Schneefcrner (denn auch da » Fräulein
war später die ca. 300 Faß in die Tiefe nachgerntscht ) . Frl . Laval ,
welche » , namentlich aas dem Rücken , mehrere Hautwanden davonge¬
tragen , wurde aus Seppel Koser 'S Mansch zuerst bei großem Unwetter
auf die Knorrhütte gebracht . Der Bergführer hatte leider den Arm
zweimal gebrochen nnd drei scharfe Hirnspaltungen davongetragen und
war sehr erheblich am Körper gesämnden . In diesem Zustande lag
Seppel Koser auf dem Schneeserner bei furchtbarem Unwetter und bei
vollem Bewußtsein , bi- endlich nach 4 Stunden der Tod seinen Qua¬
len ein Ende machte . Der Wunsch , ncch einmal seine Fraa nnd seine
fünf Kinderchen za sehen . konnte ihm nicht erfüllt werden . Die Be¬
hörden der Stadt und die Schulen , Bergsteiger nnd Fremden haben
ihn heute hier feierlichst beerdigt . Frln . Laval liegt krank in Parteu -
kirchen darnieder .

Nachschrift .

1- Wie « , 30 . Juli . Gegenüber der gestrigen Mitthei »
lung der „ Neuen Fr . Presse " konstatiren „ Presse " und
„ Fremdenblatt " auf Grund amtlicher zuverlässiger Infor¬mationen , daß nicht ein österreichischer Soldat die Grenzedes Sandschaks Novibazar überschritten habe , buch nicht als
Bedeckung für die Enquetekommission , welche noch in Sera -
jrwo weilt .

-j- London , 30 . Juli . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus
Konstantinopel von gestern : Savas Pascha theilte den Bot¬
schaftern Layard und Foumier mit , die Pforte stelle die im
Ferman von 1873 dem Khedioe zugestandenen Privilegienwieder her und verlange nur , daß derselbe alle Vertrüge zur
Genehmigung der Pforte unterbreite . Layard und Fournier
verlangen ihrerseits die Abfassung eines neuen Fermans
für den Khedioe , dahin lautend , daß derselbe verpflichtet fein
soll , alle Verträge der Pforte mitzutheilen ; der Tribut Egyp¬tens an die Türkei solle erhöht werden , falls alle früheren
Privilegien wiedergewührt würden . Tcwfik Pascha solleden Tribut hrrabsctzen können , sobald ein einziges Privile¬
gium versagt werde . Als Botschafter der Pforte in Paris
anstatt Safvet 's ist Essad Bey designirt .

FrauksrMer Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 30 . Juli , die übrigen vom 29 . Juli .)
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Wetter « Kandelsnachrichten in der Beilage Seit « H .

Veranlwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .



«L» Todesanzeige.
N . 59. Karlsruhe . Freun -

den und Bekannten theilen
wir die schmerzliche Nachricht mit
von dem heute Mittag 1 Uhr nach
längerer Krankheit erfolgten Able¬
ben unserer lieben Mutter , Groß-
und Urgroßmutter, Schwester , Tante
und Schwägerin, Frau
Kanzleirath Strohmeyer Wittwe.

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 30. Juli 1879,

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Blumenspenden bitten wir als nicht
im Sinne der Verblichenen zu Unter¬
lasten .

N .45 . s. Karlsruhe

anwaltIch habe mich
niedergelassen.

Karlsruhe , im Juli 1879 .
M . Fürst , Rechtsanwalt,

_ WaldSraße Nr. 85 ._
N34 . 3. Karlsruhe .

Anzeige.
Mit dem Heutige« habe ich mich als

Rechtsauwalt dahier (Waldhornstraße
Nr . 20 ) niedergelassen.

Satlsruhe, kea 26. Juli 1879.
Geißmar .

N .41 . 2 . Gesucht wird ein

Herr Referendar
als Vertreter eine- Anwalts bei einem
KreiSgerichtSfitz für die Dauer einer Ferien -
reise. Eintritt alsbald . Näheres bei der
Expedition diese» Blatte ».

N .53 . 1 . Rastatt .

Anerbieten.
Unterzeichneter erbietet sich , Knaben,

welche da» Gymnasium besuchen , in Pension
zu nehmen. Ziir « , Professor am Gym-
nafium z» Ra patt .

N . S1 . Hiewil fordere meine» Sohn
Albert aus , mir von seinem derzeitigen
Aufenthalt » ert unverzüglich Kenntuiß zu
geben , und ersuche zugleich alle Jene , welche
etwas Nähere» von ihm wissen sollten , mir
gefl . per Sri - s (unfranlirt ) Nachrichtgebenzu
wollen . Liirrach. C ara Höferli « .

F .977 9. Baden .
"

Amerikanische
Blitzableiter

« ach Wissenschaft und Erfahrung sicher
schützend empfiehlt

Baden , den 17. April 1879
E . Schuepf ,

Bli tzablelterfabritant .

Ruhrkohlen
ab Hier, sowie ab Zeche euwsehleu

8vk>, »nekÖ «
L.9I5 . 5. i« Mannheim

» Ls virä kill starkes , äood krommes
nn Kaulen gesackt

I ^ nskuokt vis Leäingnngisn vom Li
geotkümer selbst , obue Lviscken-
KLoäler , virä uuter k7. SIILS s
/iureb G'
»«»», erbeten. H.?6 .2

L.988.2. K art » ruhe .

Veräußerung von ent¬
behrliche» Fmerlösch-
Geräthen seitens der

Stadt Karlsruhe.
1 . Eine vierrädrige Feuerspritze (große

Maschine älterer Konstruktion ,
i 2. zwei vierrädrige große Mannschaft» -

trauSPvrtwagen ,
3. ein TranLportwagen (2 Achsen ) für

Feuerleitern ,
4 . fünf Feuerleitern verschiedener

Größen ,
5 . vier große Feuerhaken,
6. eine hölzerne Schleife für Waffer-

bütte«,
7 . 238 lederne Feuereimer ,
8. 43 leinene dto.
9. 4 starke , sog . Klettertaue ,

sämwtlich im hi«tern Schlochthau»hose aus¬
gestellt , sollen nach StadtrathS - Beschluß
vom 2. d. M . im Wege schriftlichen Ange¬
bot» a« den Meistbietenden gegen Baar -
zahlun , veräußert werden.

Demgemäß werden die Herren Kanilteb -
haber «»durch veranlaßt , nach Einfichtl -
uahme der Gegenstände und Entgegennahme
etwa vöthiger Ausschlüsse ihre versiegelten
»ud mit entsprechender lleberschrift »er-
srheaen Offert« spätesten» bi» Samstag
den 2. August d . I . portofrei bti un »
rinzureichen.

K-rllruhe , den 22 . Juli 1879 .
Stadtbauami :

Vürgerttche Rechtspflege.
Warnung.

O.106 . Nr . 38,098 . Karlsruhe . Der
»au der Allgemeine« VersorgungSaustalt im
Großherzogthum Baden dahier a«s den Na¬
men der M . Joseph » Hug in Kanstan,

ausgestellte Renteuschein über 200 fl. >
(Nr . Sb vom Jahr 1836III . o) ist in Ber « !
lnst gerathen.

E» wird hiermit gegen den Erwerb dieser
verlorenen Urkunde gewarnt.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
O . Dickgießer .

Sankt ».
^ OIOS . Nr . 12,419 . Eppiugen . Be-
gen Beruhend Hagenbucher von Gem-
miuge« haben wir Bant erkannt , und e»
wird nunmehr znm Richtigstellung»« und
BorzugSverfechrenTagfahrt auberaumt ans

Dienstag den 12. August d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprücheau
die Gautmaffe mache« wollen , ansgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
tlgte, schriftlich oder mündlich anzumeldr»
and zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Untrrpsand»rechte zu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurkunden vvrzulegen oder den Be-
wei » durch andere Beweismittel anzutrrten .

In derselbe » Tagsahrt wird ei» Maffe-
pfleger und ein Gläubigerou - schuß ernannt
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Bargvergleiche und Ernennung de» Masse-
f sleger » und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd »«gesehen werden.

Die im Auklande wohnenden Gläubiger
habe « längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Etnhändigungm zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, wtdrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit ber glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzung - orte
de» Bericht» angeschlagen , beziehnngrweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zuzesendet würde».

Eppiagm , den 27. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
O .91 . Nr . 13,7S4. Schwetzingen .

Gegen die Berlaflenschaft de» Metzger» Mi-
chaek Bickle von Reilingen haben wir
Baut erkannt , und e» wird nunmehr znm
Richtigstellung»- n . Vorzug- verfahren Tag¬
fahrt anbrrauwt a«f

Donnerstag den 21. August b . J .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffe machen wollen, ausgesor-
dert» solche in der allgesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss «» von der Gant ,
persönlich oder durch -gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anznweldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfand»rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegm , oder den Be¬
weis durch andrrü Beweismittel anzutrete».

In derselben Tagfahrt wird ei« Maste-
Pfleger und ein GlänbigerawSschußernauM,
and ein Borg - aber Nachlaßvergleich »er-
sucht « erden , und e« werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de » Masse-
Pfleger » und GläubigerouSschufse» die Nicht-
erscheinendenal» ber Mehrheit der Erschie¬
nen«» beitretend angesehen werde «.

Die im A»»laude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohumdm Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestelle«,
welche «ach dm Gesetze« der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weite»
rm Verfügungen und Erkrnntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sttzung »orte
de» Gericht« angeschlagen , beziehnngrweise
denjenigen im Aurland « wohambm Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würben.

Schwetzingen, dm 14 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Gautier .
O .77 . Nr . IS,629 . Stock ach .

Beschluß .
I . Ja der Gant de» Jakob Heim Earl »

van Heodors werden alle bisher nicht ange-
meldetm Forderungen hiermit von der vor¬
handenen Masse aulgeschloffen.

II . Gemäß Z1060 b. PO . wird die Ber -
mögen- absovberung zwischen dem Gant¬
wann and seiner Ehesrau , Martina , geb.
Auer , ausgesprochen.

Stockach, den 26. Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballwrg .

Erbtinweisrmge ».
M .888. 3. Nr . 11,264. Bill in gen .

August Weißhaar , Wittwer in Klengen,
hat um Etnweisaug in Besitz nnd Gewähr
der Berlaflenschaft seiner f- Ehefrau, Maria ,
geb. Deffei, von Klengen nachgesucht .

Diesem Gesuche wird , sofern nicht in¬
nerhalb

zwei Monaten
Einwedungm dagegen dahier vorgebracht
werden , ans weiteren Antrag entsprochen
« erden.

Billiugeu , dm 12. Juli 1879.
« roßh . bad . Amtsgericht.

« u ö r z r r.
M . 919 . 2. Nr . 768b . Triberg .

Der Vormnud der minderjährigen Marie
Schwer von Homberg. Georg Heinz -
wann von da , hat um Einweisung seine »
Mündel » in Best- nnd Gewähr der Ber -
laffmfchast ihrer 1- unehelichenMutter Mar .
garetha Schwer , Ehefrao de» Georg
H ei « zman n von Homberg , gebeten .

Diesem Besuche wird entsprochenwerben,
wenn nicht

binnen 6 Wochen

Einsprache hiergegen wird erhob:« werdm .
Triberg . den 17. Juli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Wolpert .
Erbvorladimar«.

O .89 . Adelrheim . Christian Frank ,
33 Jahre alt, von Ruchsen, seit 1875 abwe¬
send , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird hiermit zu dm VermögeoSansnahw »-
nnd ThrilllngSverhandluogen aus Ableben
seiner Mutter , Christian Frank Wittwe ,
Christine, geb. Kaiser , von da mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken vvrgeladen , daß wenn
er in dieser Frist sich nicht meldet, die Erb¬
schaft Denen zugelheilt wird , welchen ste
zukäme, wenn der Vorgeladrne am 11 . Juli
l. I ., Tag de » Erbansall », nicht wehr am
Leben gewesen wäre.

Adel- Heim, den 27 . Juli 1879.
Großh . Notar

Bolz .
O92 . Kandern . Sophie Keller von

Kandern , angeblich In Frankreich verheira-
ihet , deren Aufenthaltsort unbekannt ist ,
bezw . von den Verwandten nicht angegeben
wird, ist zum Nachlasse ihre» dahier verstor¬
benen Vater » , Johann Georg Keller ,
Schnßer , al» Erbin mitberufm .

Dieselbe wird hiemit zur Ver
'
laffenschasik -

verhandlnng mit dem Bemerken vorgeladen,
daß wenn ste sich

binnen 3 Monaten '
nicht bei dem Unterzeichneten meldet , di«
Theilung so vollzogen würde , wie wenn die
Geladene zur Zeit de » Erbansall » nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kandern , den 23 . Juli 1879.
Großh . Notar

Kaiser .
O .72 . Hü fingen . Franz Josef

Götz , Laudwinh von Hüfingm , ist zum
Nachlaß seiner Matter , der

Franz Joses Götz Wittwe , Anna ,
geb . Hanger , vonHSstngen, mitberufm .

Derselbe wird zu den Erbtheilung »»» -
handlungm mit Frist von

dreiMonaten ,
von heute an gerechnet, mit dem Anfügen
vorgeladen, daß wenn er in der ihm gestellten
Frist keine Nachricht von sich gibt, sein Erb -
theil Denen zugetheilt würde , welchen e» zu-
käme , wenn er , der Geladene, zur Zeit de»
Erbausall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Hüfingm , am 25 . Juli 1879 .
Huber , Notar .

Zwangsversteigerung.
M .897 . 2. Heidelberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge gantrichterlicher Verfügung
werde» au» der Gautmaffe de » Salomon
KahniaHeidelberg die nachbeschrie¬
benen Liegenschaften in der Gemarkung
Heidelberg am

Montag dem 11 . August 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Nathhause zu Heidelberg öffent¬
lichversteigert , wobei der Zuschlag ersalgt,
wenn der SchShuogeprei » oder darüber ge¬
boten wird .

1-
Stadtbezirk .

1 » 30,81 4m Reichsmaß Flächenronm
in der Unter - Neckarftraße dahier, worauf
mit Nr . 58 (früher Nr . 84) bezeichnet er¬
baut sind :

1 zweistöckige » Wohnhaus mit Kniestock ,
Balkenkeller , Dachzimwereinrichtung von
Stein und Magazingebäude , einstöckig .

Brandvnficherung - anschlag 10,080 M .
M .

Gerichtlicher Anschlag . . 15,430
2.

105 a 11,0 gm Ackerland a.
Kiesgrube in der hintern Eppel-
heimerwegS - Gewann Nr . 74 ,
worauf mit Nr . 19 (früher Nr . Ich
d. Eppelheiwerstr . bezeichnet , er¬
baut find :

Ein Knochenfiedereigebäude, Sei¬
tengebäude mit Wohnungseinrich¬
tung , Wohngebäude neben dem
Stall , Giallgebäude mit Heuspei-
cher , Knochenmagazin - Gebäude,
Schopsgebäode z. Entölen der Kno¬
chen rc . mit Maschinen- u. Kessel¬
haus , Maschinmgebände , Kami«
mit hohem Sockel , Fabrikgebäude
mit Trockeuapparat u . Sortirsaal ,
Knochensiedereigebäude u . Keller-
gebände .

BrandverstcherungS - Anschlag

Gerichtlich geschätzt, unter Be¬
rücksichtigung de» durch Brand ver¬
ursachten Schaden» und der theil-
weise nicht wieder hergestellten Ge¬
bäulichkeiten . 20,800

3.
45 a 97 gm Acker im Oberseld

in 4 Stücken , zusammen geschätzt
zu . 3,900

Gcsammtanschkag 39,630
Heidelberg, den 2. Juli 1879 .

Der Vollstreckung- bramte :
Sternhrlmer .

Strafrecht- Pflege
Ladungen und Fahndungen.

O .101 . Nr . 7441 . Schönau .
I . « . S .

»egt »
Reservist Meinrad Köpfer
von Sounenmatt ,

wegen unerlaubter SnS-
wanderang .

Der Reservist Meinrad Köpfer von
Sonnenmatt wird von Großh . Bezirksamt
dahier der unerlaubten Auswanderung be¬
schuldigt und ist deßhalb eine Geldstrafe von
50 M . eventuell 8 Tage Hastjs unter Kosten-

verfällung gegen ihn beantragt . Zur Ver¬
handlung über die Anklage findet die Tag¬
sahrt am

Samstag den 30 . A u g u st d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

statt , zu welcher der Angeklagte mit dem
Beifügen geladen wird , daß auch im Falle
seine » Ausbleiben» da» Erkenvtniß nach
Maßgabe de» Ergebnisse» der Uvtersochnug
werde gefällt werde».

Schönau , te « 13. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
ÜrlbetlSvrrkLudnug .

O .52. Nr . 15,083 . Emmendiugen .
I . U. S .

gegen
Reservist Karl Ehret von
Melterdiagen ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Wird aus gepflogene Hauptverhandlnng
zn Recht erkannt :

„ Karl Ehret von Malterdingea
ist der Auswanderung ohne StaatS -
erlanbniß schuldig , und wird daher ia
eine Geldstrafe von 60 M >, im Falle
deren Unbeibringlichkeit in " eine
Haststrofe von 14 Tagen , sowie zur
Tragung der Losten der Strasse »
fahren- und de» etwaigen Urtheil»-
vollzugS vorortheilt .

B . R . W.
Die- wird dem abwesendenBerurtheilten

hiermit verkündet.
Emmenbingen , den 2l . Juli 1879.

Großh . bod . Amtsgericht.
_ Jung ._
Verm Bekanntmachungen .

N .43 . 2. Nr . 104. Stockach .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücherder Gemarkungen Ober -

schwandorf , Unterschwandorf , Holzach,
Volkertsweiler und Mainwangerhos find
aufgestellt und werden dieselben mit höherer
Ermächtigung vom 23 . d . M , Nr . 15,702,
und gemäß Art . 12 allerhöchfllandeLherr-
licher Verordnung vom 26 . Mat 1857 (Re¬
gierungsblatt Nr . 21, Seite 221 ) vom
2 . August d- I . an während zwei Monaten
zur Einsicht der betheiligten Grundbesitzer
in dem Rathhause za Oberschwandors
aufgelegt.

Eiwaige Einwendungen gegen die Be-
schreibongder Grundstückeund ihrer Rechts-
beschaffenheil sind innerhalb obiger Frist bei
dem Unterzeichneten schriftlich oder münd¬
lich vorzniragen .

Stockach . de» 27. Juli 1879.
L . Bühl « r , Bez.-Beometrr .

N .32. 1 . Nr . 5864 . Straß bürg .

Submission
aus tie Ausführung der Banarbeiten znr
Herstellung de» Bahnkörper» von km
46 .5 -i- 39,30 b!» km 48,0-s- 17 der Eisen-
bahn von LHLteau - SalinS,nachSaar -
alben , veranschlagt zn 262747,19 Mark,

am 25 . August 1879 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

in unserem Centralbarrau für Neubauten
znStraßburg , Steinstraße 10, von wrl-
chem auch Abdrücke der Bedingungen , Ko¬
sten - und Moffenberechrmngen gegen Erstat¬
tung von 2 M . bezogen werden können.

Straßburg , den 2b . Juli 1879.
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen ia Elsaß - Lothringeu.
N37 . 2. Nr . 534 . Ottenhöseo .

Holzversteigerung.
An» Domänenwaldungen »ersteigern wir

mit halbjähriger Borgsrift am
Samstag dem 9. August d. I .,

Vormittag » 10 Uhr .
im Bade Solzbach :

I . 634 Ster buchene », 64 Ster tanneue»
und 32 Gier gemischte » Scheitholz;
202 Ster buchene », 44 Ster taonene»
und 19 Ster gemischte » Prügelholz ;
2250 Stück gemischte Prügelwellen u.
4 Loose Schlogranm .

II . 77 Ster tanneue » und 15 Ster ge-
mischte » Scheitholz ; 8 Ster buchene »,
52 Ster tanoerie- und 20 Ster gem .
Prügelholz ; ferner 12 tanneue Bau -
stämme und 140 tanneve Sägklötze.

III . 13 Ster Eichenschälprügel u . 3 Loose

IV . 16 Zentner Eichenglanzrinde.
Letztere lagert im Gasthaus in Aller-

heilgeu.
Da » Holz unter l lagert beim Bade Sulz -

doch, sowie im uraen Sohldrrgwrg und kann
größtentbeil» über OtienhSseir abgesührt
werden ; da» Holz unter II lagert beim Esel»-
bruunen and im Lietbachihale, da» unter III
ans Hirschbachhof .

Die Waldhüter Schnurr aus Sohlberg
und Schweiger aus Hirschbachhof zeigen
Holz und Rinde auf Verlangen vor.

Ottenhösen , den 27 . Juli 1879.
Großh . Bezi' kSforstei .

Schüler .
N .36 . 2. Nr . 1241. Offenbnrg .

Bauarbeiten.
Di « Unterzeichnete Stelle vergibt die Ar-

beite « znr Vergrößerung de» Magazin » bei
der Schiffbrücke zn Plitter » dorf,s im
Anschlag von . 1900 M .
in Submission .

Angebote werden ans da» Ganze wie ans
einzelne Arbeiten angenommen. Die nä-
Hera Bedingungen liegen sowohl hier al¬
bet« Brückenmeister zu Plitterldorf zur
Einsicht aus. Die Angebote find , nach Pro -
zeateo de» Voranschlags gestellt , bis

Montag drn 11 . Ängnst d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

»erschlossen , portofrei und mit entsprechen -
der Aufschrift versehen , anher einznreichen.

Offenbnrg , den 28. Juli 1879.
Großh . Nheinbou-Jnspektioo .

N .56. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Mitteldeutschen Verbandzütertarif
Theil II „ Besondere Bestimmungen " ist der
III . Nachtrag mit Giltigkeit vom 1. August
er . erschienen nrd find Exemplare desselben
zum Preis von 5 Pfg . pro Exemplar bei
den Güterexpeditionen am Sitze ber Bahn -
Smter erhältlich.

Karlsruhe , den 28. Jnli 1879.
_ _ General -Direklion ._

N .S8. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die ans den 1. August l . I . zur Einfüh¬
rung kommenden neuen Tarife zwischen der
Großen Belgischen Tentralbahn , der Belgi¬
schen Staatsbahn rc. einerseits und der Ba¬
dischen StaatSbahn anderseits find nunmehr
anSgegeben worden. Einzelne Exemplare
können von unseren Güterexpeditlonea käuf¬
lich bezogen werden.

Karlituhe , den 30 . Juli 1879 .
_ Seneral -Direktion ._

N .57. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen-

Im Hof- Meinitiger Verbandgüterverkehr
ist mit Giltigkeit vom 1 . Aognst er . der Ste
Nochtrog znm Tarishest III erschienen .

Jo demselben find Taxen für die in de»
Verband neu einbezogenenStationen Ebtk »
bach und Hirschhorn vorgesehen .

Exemplare de» Nachtrag» find znni Preir
von 15 Pf . bei den Güterexpeditisnen am
Sitze der Bahoämter erhältlich.

Karlsruhe , den 30 Juli 1879.
_ General - Direktion._ ,

N .54. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur KreiSver-

sammlnng betr.
Nach 8 27 n . 38 de- VerwalluagSgesetze»

sind zur persönlichen Theilnahme an der
KreiSversammlnng de» Kreise » Karlsruhe
al» größte Grundbesitzer de» Kreise» be¬
rechtigt:

Seine GroßherzoglicheHoheit Prinz
Karl von Baden ;

Gras WilhelmDougla » in Karls¬
ruhe ;

Freiherr von St . Andr5 ia Kö«
nigSbach ;

Freiherr von Wenzingen i»
Wenzingen ;

Freiherr von Schilling ia
Hohenwettersbach;

Herr Oberhosgericht- rath Wie -
laadt in Mannheim ;

Herr Jakob -Walz in GondelS-
hrim ;

Herr Karl MSßner , Müller da¬
selbst ;

Herr W . Paravicini in Brette ».
Die » wird mit dem Ansügen zur öffent¬

lichen Kenntnis» gebracht, daß da» Berzeich-
niß während 8 Tagen aas der Kanzlet des
Großh . Bezirksamt » Karlsruhe öffentlich
aufgelegt ist.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1879.
Der Großh . KreiS-Hauptmaan .

v. Preen .
Mt 55 . 1. Nr . 2402 . L r u ch s a l. chf

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge soll die Bahn -
hofrestauration im künftigen Aufnahm»ge-
bände der Wechftlstatiou Brette » im Sub -
misfionSwegevergeben werden.

Bewerber um solche wollen ihre , mit
Zeugnissen belegten , Angebote schriftlich ,
portosret an Unterzeichnete Stelle , bei wel¬
cher auch der Plan , sowie der Beschrieb der
für RestaurationSzweckebestimmten Räum¬
lichkeiten eingesetzt« werden kann, bi» läng¬
sten» am 12. k. Mt » , einreicheu.

Bruchsal den 29. Jnli 1879 .
Großh . Badische » Bahnamt ._

L.9S0 .2 . Karlsruhe .

Dungversteigerurrg.
Samstag den 2. Angust er . , Vor¬

mittag » 9 Uhr , wird da» Psertedungergeb -
niß pro Angup d . I . gegen baare Bezah¬
lung öffer-ilich versteigert.

Karlsruhe , den 28 . Jnli 1879.
3. Badische » Dragoner - Regiweut

_ Prinz Karl Rr . 22._
N .52 . 1 . Heidelberg . Bei

unterfertigter Stelle soll ein Buch¬
halter mit Ministerialpatent ange¬
stellt werden .

Anfangsgehalt 1600 Mk. nebst
dem geordneten Wohnungsgeldzn-
schuß .

Bewerbungen wollen unter An¬
schluß der Zeugnisse binnen 14,Ta-
gen anher eingereicht werden .

'

Heidelberg , den 29. Juli 1879.
Großh. Univerfitätskasseverwaltung.

Lehrlingstelle .
Ein mit den nöthigen Borkenntniffe»

verseheoer junger Manu findet in meinet»
Geschäft (Holzhaadlmig) unter günstige»
Bedingungen Aufnahme als Lehrling.

E . Hanauer i« Bruchsal .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Perl, , der « . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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